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arlsruher Zeitung
Staatsalyeiger für das GroßherzogtumÄaden

JV- ÄZ7 Samstag , den t . September 1917 160. Jahrgang
Expedition :

Karl >Friedrich - Straß « Rr . 1t
A«rnspr «ch»r Rr . AbZ und 96t ,

Postscheckkonto Karlsruhe
Rr . 3515.

Borausbezahlung : vierteljährlich 4 .* i5 -9 ; durch die P »st mi Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 4 .* 62 # —Anzeigengebllhr : die 6 mal gespaltene Pttitzeile oder ceren Raum 25 # Briefe und Beider frei. Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , deral« Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann , wenn nicht binnen » ier Wochen »ach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Magecrhebung ,zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort . Erfüllung «« ! Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,Aussperrung , Maslbmenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betrieb « oder in denen unserer Lieferanten hat »rr Inserent keine Ansprüche , falls dieZeitung verspätet , in beschränktem Umfang « oder nicht erscheint. — Für telephonisch« Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Unverlangt« Drucksache«
und Manuskript« werden nicht
zurückgegeben und e« wird
keinerlei Berpflichknig zu irgend-
« elcherVergütungübernommen.

Ttaatssnzeiaer .
Vom Ministerium des Großh . HauseS, der Justiz und

des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt Dr . Gustav Mayer
in Mannheim , der auf seine Zulassung beim Landgericht
Mannheim verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte
gelöscht.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat in
gleicher Eigenschaft versetzt den Musiklehrer Albert Bicr
an der Fichteschule (Höhere Mädchenschule ) in Karlsruhe
an d»s Vorseminar in Villingen und

den Musiklehrer Artur Fritz am Vorseminar in Villin -
gen an die Fichteschule in Karlsruhe .

Die allgemeine wissenschaftliche Vorbildung der Geist-
lichen betr.

Der nachgenannte evangelisch -protestantische Geist-
liche ist auf Grund ordnungsmäßigen Nachweises der in
§ 9 des Gesetzes vom 9 . Oktober 1860 , die rechtliche
Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate
betreffend, in der Fassimg vom 5 . März 1880 bestimmten
Erfordernisse zur ständigen öffentlichen Ausübung kirch-
licher Verrichtungen sowie zur Erlangung von Kirchen-
ämtern im Großherzogtum staatlich zugelassen worden :

Haering , Rudolf von Memmingen .
Karlsruhe , den 24. August 1917 .
Großh. Ministerium des Kultus und Unterrichts .

I . V. : Schmidt . - Hauser .

Die diesjährige Verwaltun ^snotarsprüfung wird , falls
sich eine entsprechende Zähl von Kandidaten hierzu mel¬
det im Laufe des Monats Nod?mbev 1917 abgehalten
werden.

Karlsruhe , den 27 . August 1917 .
Grotzh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Pfisterer . Külby .

Bekanntmachung
5er Reichsbekleidungsstelle über Beschlagnahme der im
Besitze von Hotels, Gast- und Schankwirtschaften nnd
Ähnlichen Betrieben sowie Wöscheverleihgeschäfteu befind-

lichen Bett - , Haus - und Tischwäsche.
Vom 25. August 1917 .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 22. März
1917 über Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle (Reichs-
Gesetzbl. S . 257) in Verbindung mit der Bekanntmachung
der Reichsbekleidungsstelle über Beschlagnahmen und
Enteignungen vom 4 . April 1917 (Reichsanzeiger Nr . 82)
wird folgendes bestimmt:

I . Beschlagnahme.
8 1.

Bett -, Haus - und Tischwäsche, die sich im Besitze von
Gewerbe, und gemeinnützigen Betrieben befindet , die
auf die Beherbung oder Beförderung von Personen oder
den Verkauf von Lebens- oder Genußmitteln zum Ver-
zehr an Ort und Stelle gerichtet sind, insbesondere Ho -
tels , Pensionen , Logierhäusern , privaten (nicht öffent-
lichen) Krankenanstalten , einschließlich Genesungs - und
Erholungsheimen , Gast-, Schank- und Speisewirtschaften ,
Personenschiffahrts - , Schlaf- und Wagenbetrieben und
dergl . wird , soweit sie zum Gebrauche in den bezeichneten
Netrieben bestimmt ist , beschlagnahmt. Das Gleiche giltvon der im Besitze von Wäscheverleihgeschäften befind-
lichen Wäsche der bezeichneten Art .

Die Beschlagnahme erstreckt sich aus die gesamte vor-
handene Bett - , Haus - und Tischwäsche ohne Rücksicht da-
rauf , ob sie gebraucht oder ungebraucht ist.

8 2.
Als Bett - , Haus - und Tischwäsche gilt alle weiße und

farbige Wäsche, die zum Beziehen oder Bedecken von Bet -
ten , zum Gebrauche im Wirtschafts- oder Küchenbetriebeoder in Aufenthalts - oder Speiseräumen bestimmt ist,insbesondere Bettbezüge, -decken und - laken, Bademäntel
«nd - tücher , Hand- und Mundtücher , Tischtücher und
-decken , Wirtschafts- und Scheuertücher.

8 3.
Ausgenommen von der Beschlagnahme sind Gegen-

stände, zu deren Herstellung ausschließlich Papiergarne
verwendet sind .

8 4.
Die Beschlagnahme wird sofort wirksam.

8 6.
Der bestimmungsgemäße Gebrauch der bezeichneten

Gegenstände im eigenen Betriebe , insbesondere das ge-
inerbsmäßige Vermieten durch bereits bestehende Wäsche-
verleihgesckÄfte wird durch die Beschlagnahme nicht be-
rührt .

8 6.
Die Besitzer der beschlagnahmten Gegenstände sind ver-

pflichtet, diese unbeschadet der Bestimmung des 8 5 auf -
zubetoahren , sie pfleglich zu behandeln und die zu ihrer
Erhaltung erforderlichen Handlungen vorzunehmen .

. 8 7.
An den beschlagnahmten Gegenständen dürfen , unbe-

schadet der Bestimmung des 8 6, Veränderungen , insbe -
sondere Ortsveränderungen nicht vorgenommen werden.
Rechtsgeschäftliche Verfügungen über diese Gegenstände
und Verfügungen , die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen, sind nichtig. Der Er -
werb der unter diese Beschlagnahmeanordnung fallenden
Gegenstände ist verboten.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche im Be-
sitze der bezeichneten Betriebe befindlichen Gegenstände,über die vor ihrem Inkrafttreten Verfügungen der im
Absatz 1 bezeichneten Art vorgenommen sind .

Die Reichsbekleidungsstelle behält sich vor , auf Antrag
Gegenstände, die durch diese Anordnung beschlagnahmt
sind, zur Veräußerung freizugeben.

Unberührt bleibt die Zulässigkeit der Ablieferung von
Lumpen an die durch die zuständige Behörde zugelassenen
Lumpensortierbetriebe und der Erwerb durch diese .

II . Meldepflicht.
8 8.

Die Besitzer der unter Ziffer I bezeichneten Gegenstände
sind verpflichtet, die am 1 . Oktober 1917 in ihrem Be-
sitze (Eigentum oder Gewahrsam) befindlichen Gegen-
stände der vorbezeichneten Art der Reichsbekleidungsstelle
anzumelden.

Der Meldepsicht unterliegen auch Rechtsgeschäfte , die
an den unter Ziffer I bezeichneten Gegenständen seit dem
14 . Juli 1917 vorgenommen worden sind .

Die Meldepflicht erstreckt sich nicht auf
1. solche auf die Beherbung oder Beförderung von

Personen gerichtete Betriebe , in denen nicht mehr
als 5 Betten zum Gebrauche für Gäste zur Versü-
gung stehen .

2. solche auf den Verkauf von Lebens- oder Genuß -
Mitteln zum Verzehr an Ort und Stelle gerichtete
Betriebe , in denen nicht mehr als 3 zur Familie des
Unternehmers nicht gehörende Personen dauernd
beschäftigt werden.

Gemischte Betriebe , d . h . solche , die aufBeherbergung oder
Beförderung und zugleich auf Beköstigung von Personen
gerichtet sind , sind in vollem Umfang meldepflichtig, wenn
nur einer dieser beiden Befreiungsgründe vorliegt .

8 9.
Die Anmeldung der beschlagnahmten Gegenstände hat

nach Gattungen getrennt zu erfolgeil. Sie darf nurl aufden hierfür vorgeschriebenen amtlichen Meldekarten er -
stattet werden. Diese sind , soweit sie nicht bis zum 24.
September 1917 von der zuständigen Behörde den Melde-
Pflichtigen zugesandt werden, von diesen bei der Reichs-
bekleidungsstelle (Volkswirtschaftliche Abteilung ) anzu -
fordern .

Die Meldekarten müssen spätestens am 15. Oktober
1917 bei der Reichsbekleidungsstelle eingereicht werden .

Mitteilungen anderer Art dürfen auf den Meldekar .
ten nicht vermerkt werden.

8 10.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden

gemäß 8 3 der Bundesratsverordnung vom 22. März1917 über Befugnisse der Reichsbekleidungsstelle mit Ge-
sängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu10000 M . oder mit einer dieser Strafen bestraft .

Berlin , den 25 . August 1917.
Reichsbekleidungsstelle :

Geheimer Rat Dr . Beutler
Reichskommissar für bürgerliche Kleidung .

Bekanntmachung ,
Nr . H . II . 923/6 . 17. K. R . A.,

betreffend Bestandserhebung von Grubenholz.
Vom 1 . September 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen desKöniglichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinenKenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nichtnach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gemäß § 5 der Be-
kanntmachung über Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917(Reichs-Gesetzbl . S . 604) ' bestraft wird. Auch kann de«Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachungzur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handelvom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S 603) unter -
sagt werden.

8 1 . Meldepflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen(meldepflichtige Personen) unterliegen hinsichtlich der vondieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (melde-

Pflichtige Gegenstände) einer Meldepflicht .
8 2. Meldepflichtige Gegenstände.

Meldepflichtig sind alle Vorräte an rundem und ge«
schnittenem Nadel - und Laubholz, die zur Verwendungals Gruben - , Stamm - , Stempel -, Stangen - , Spitzen -,Scheit -, Pfeiler - und Grubenholz, einschließlich Schwär -ten , Latten und schwellen, im Betriebe eines Bergwerk«geeignet sind .

Ausgenonimen von der Meldepflicht sind die vorbezeich-neten Gegenstände, sofern ihr Vorrat bei ein - und derselbenmeldepflichtigen Person (8 3) 15 Festmeter nicht über-schreitet.
8 3. Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung sind verpflichtet:
alle Personen , alle landwirtschaftlichen und gewerb-
lichen Unternehmer und alle öffentlich -rechtlichen
Körperschaften und Verbände, welche Gegenständ«der im 8 2 bezeichneten Art im Gewahrsam habenoder auf Lieferung solcher Gegenstände Anspruchhaben.

Wenn die meldepflichtigen Gegenstände am Stichtag
(§ 4) verkauft sind , so sind sie vom Käufer zu melden,falls sie ihm am Stichtag überwiesen oder an ihn abge-
sandt sind . Falls jedoch die meldepflichtigen Gegenständ«am Stichtag dem Käufer noch nicht überwiesen sind und
noch beim Verkäufer lagern , so sind sie vom Verkäuferanzumelden .

8 4 . Stichtag , Meldefrist, Meldestelle .
Für die Meldepflicht ist der bei Beginn des 1. Sep -

tember 1917 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand an
meldepflichtigen Gegenständen maßgebend .Die Meldungen sind bis zum 15 . September 1917 andie Holz- Meldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums in Berlin SWS
11, Königgrätzer Str . 100 A , zu erstatten.

§ 5. Art der Meldung.
Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde-

scheinen zu erfolgen , die bei der Holz -Meldestelle M
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin SW 11 , Königgrätzer Str .100 A , durch Postkarte anzufordern sind.

Die Postkarte soll nichts anderes enthalten als :
1 . die Aufschrift: „Grubenholzbestandsaufnahme" :2. die Anforderung der gemäß § 6 vorgeschriebenen

Meldescheine nach Art und Zahl einschließlich der
für die Abschrift erforderlichen Meldescheine :

* Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieserBekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fristerteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabenmacht , oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefeoder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchungder Betriebscinrichtungen oder Räume verweigert , oder wer
vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder
zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mona -
ten und mit Geldstrafe bis zu IV 000 Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft ! auch können Vorräte , die verschwieg « «
worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen . erklärt
werden , ohne Unterschied , ob sie dem Auskunftspflichtig «!? ge¬
hören oder nicht .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fristerteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,oder wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzu -
richten oder zu führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis a«3000 Mark bestraft . u



8. deutliche Unterschrift mit gcnouer Adresse und bei
Firmen mit Firmenstempel .

§ 6 . Meldescheine.
We S ^ bungm sind ans Meldeschein B ober C zu

« statten / je nach den ? Lagerort der zu meldenden Gegen -
stände Es ist Lu melden :

auf Meldeschein L und € für die Bezirke der König -
lichen Stellvertretenden Generalkommandos des
V . und VI . Armeekorps , und zliwr :

auf Meldeschein B für das Revier Oberschlesien,
quf Meldeschein C für das Revier Niederschlesien :

auf Meldeschein A für die B̂ezirke aller übrigen Kö¬
niglichen Stellvertretenden Generalkommandos ,
für das Revier der Holzbeschaffungsstelle West
(Essen) und für das Revier der Holzbeschaffnngs -
stelle Mitte (Halle a . S .) .

T>ie MÄdescheine sind ordnungsmäßig auszuftillen und
twftfrei einzusenden .

Der Briefumschlag ist mit der Aufschrist „Grubenholz -
bestandsaufnahme " zu versehen.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausser -
tigung (Abschrist, Durchschrift, Kopie ) von dem Melden -
den bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

§ 7. Lagerbuchsührnng .
Feder Meldepflichtige hat über die Meldepflichten Ge-

genstände ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Ände¬
rung der meldepflichtigen Vorratsmengen und ihre Ver -
Wendung ersichtlich sein mtffr Soweit der Meldepflichtige
bereits ein Lagerbuch führt , braucht er kein besonderes
einzurichten .

Beauftragten der Polizei - oder Militärbehörden ist je -
derzeit die Prüfung der Geschäftsbriefe oder Geschästsbü-
«her , insbesondere des Lagerbuches , sowie die Besichtigung
der Räume zu gestatten , in denen meldepflichtige Gegen -
stände sich befinden oder zu vermuten sind.

§ 8. Anfragen und Anträge .
Alle Anfragen und Anträge sind an die Holz -Melde -

stelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich Preu -
ßischen Kriegsministeriums , Berlin SW 11 , Königgrätzer
Str . 100 Ä , zu richten und am Kopf des Schreibens mit
dem Vermerk „ Grubenholzbestandsaufnahme " zu per-
sehen.

§ 9 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 1 . September 1917 in

Krast .
Karlsruhe , den 1 . September 1917 .

Der Stellvertretende Kommandierende General :
I s b e r t , Generalleutnant

Bekanntmachung ,
betreffend

allgemeines Reißverbot Nr . W . IV . 1378/5 . 17. K. R . A.
Vom 1 . September 1917 . ;

Auf Grund des § 9 Buchstabe d des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in Verbindung
mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 , betreffend Ab?
änderung des Belagerungszustandes , wird im Einver -
ständnis mit dem Oberbefehlshaber der Armeoabtei -
lung B , folgendes zur allgemeinen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerken , daß Übertretungen dieses Verbots
sowie Aufforderungen oder Anreizungen zu Übertretun¬
gen mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu
1500 M . bestrast werden , falls nicht durch allgemeine
Strafgesetze höhere Strafen angedroht sind.

8 1 .
Die Verarbeitung von Textilien aller tierischen und

pflanzlichen Faserarten roh, gesponnen , gezwirnt , gewebt ,
gewirkt usw . auf Maschinen jeder Art , durch welche Tex -
tilien in Spinnstoff übergeführt werden (Roißmafchinen
sReißwölfenl , Droussiermaschinen, Droussetten usw .) ist
verboten , soweit nicht im folgenden Ausnahmen bestimmt
sind.

§ 2 .
Die im § 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit er -

folgen , als das Reißen , Dronssieren usw . zur Herstellung
von Erzeugnissen für Heeres - oder Marinezwecke erfolgt .
Als Arbeit für Heeres - oder Marinezwecke ist nur ein
solches Reißen , Droussieren usw . anzusehen , das mit Er -
laubnis der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48 , Verl .
jHedemannstraße 10 oder der Kriegswollbedarf -Aktien -
gesellschast, Berlin SW . 48 , Verl . Hedemannstraße 1—6
oder der Kriegs -Hadern -Aktiengesellschast, Berlin SW 19,
Leipziger Straße 76 , erfolgt . Der Nachweis der erteilten
Erlaubnis gilt nur als geführt , wenn der betreffende Be -
trieb einen Ausweis einer der vorgenannten Stellen in
Händen hat.

8 3.
Anstagen und Anträge , insbesondere auf Bewilligung

von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffen , sind
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion W . IV , des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW 48,
Verl . Hedemannstraße 10, zu richten und mit 1 . . Auf¬
schrift zu versehen : „Betrifft Reißerei " .

Die Entscheidung über die gestellten Anträge erfolgt
durch den zuständigen Militärbefehlshaber .

8 4.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung wird

die Bekanntmachung , betreffend das Reißen von Lumpen
(Hadern) Nr . W . IV . 3078/11 . 16 . K. R . A . vom 25 . Ja -
nuar 1917 aufgehoben .

8 5.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1 . September

1917 in Kraft .
Karlsruhe , den 1 . September 1917.

Der Stellvertretende Kommandierende General :
I s b e r t . Generalleutnant .

Hicbt - Huiilicber Teil .
Karlsruhe , 31 . August .

. * Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti -
kel iurückgestcllr werden.

Der Krieg zur See.
W . T .B . Berlin , 31 . Aug. ( Amtlich.) Im Tperrge -

biet um England wurden durch unsere Unterseeboote wie -
dernm 24 000 Bruttoregistertonnen vernichtet. Unter

den versenkten Schiffen befinden sich die englischen Damp -
frr „Wisbeck"

, tief beladen , anscheinend mit Kohlen und
„Edine " mit Stückgut nach Irland .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
* Der U - Boollrieg im neutrale « Urteil . In „ Nya DagligtAllehanda" behandelt ein Marinefachmann auf Grund ge -

nauer Berechnungen die Wirkungen d c s deutschenN - B o o t k r i e g e s. Er kommt dabei zu dem Ergebnis ,daß der der Entente zur Verfügung stehende Frachtraum im
Anfang des Krieges 39 Millionen Tonnen be-
tragen habe und bei der jetzigen Wirksamkeit der deutschenU-Boote seit dem 1. Januar auf 13 900 000 Tonnen

abgesunken sein werde. In diesem Zusammenhang
schließt er die Untersuchung mit den Worten : Schon jetztüber den wahrscheinlichen Ausgang des Krieges etwas vor-
auszusagen , wäre natürlich • verfrüht . Soviel aber könne
man als sicher annehmen , daß, falls kein Ereignis eintrete ,das die Wirkungen des U-Bootkrieges neutralisieren , werde,die Entente früher oder später auf die Knie gezwungen wer-
den würde . Der Zeitpunkt sei ' vielleicht noch fern . Aber
wenn die Einsicht in die Gefahr in den Ländern der Entente
weiter um sich gegriffen haben werde, werde sicherlich die
bloße Drohung dazu geeignet sein , eine starke Friedens -
neigung hervorzurufen . (W .B.)

* Erledigung des deutsch -argentinischen Zwischenfalles. Der
argentinisch« Gesandte hat in Berlin mitgeteilt , daß seine
Regierung die Angelegenheit der Versenkung des agrenti -
nischen Dampfers „T o r o" durch die deutschen Erklärungenals erledigt betrachte. Die deutsche Regierung hat fürden Dampfer „Tora " die Bezahlung einer Entschädigung
zugesagt.

Zweiter Tagesbericht vom 30 . August .
W.T .B . Berlin , 30. Aug ., abends . (Amtlich .) Keine

besonderen Ereignisse .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die fizlaliftische Konferenz der Alliierten in London hatmit 57 gegen 4 Stimmen einen Sin trag abgelehnt , der

sich gegen jede Besprechung mit feindlichen Abgeordneten aus -
spricht , bis Deutschland die besetzten Gebiete geräumt habe.

Das Reutersche Bureau meldet : Die Sozialiftenkonferenzder Alliierten .ist um 7 Uhr abends geschloffen worden. Der
Ausschuß .für die Stockholmer Konferenz
legte seinen Bericht vor, in dem er die Teilnahme an der
Konferenz seitens aller Abteilungen der Arbeiter - und der
sozialistischen Verbände empfiehlt . Es folgte eine lebhafte
Erörterung . Da eine Einstimmigkeit nicht zu erzielen war ,wurden der Bericht des Ausschusses und die Erörterung dar -
über einfach zu Protokoll genommen. Der Ausschuß für die
K r i e g s z i e I e berichtete nur , daß eine Einstimmigkeit nicht
erreicht wurde . Darauf wurde der Vorschlag unterbreitet ,
daß ein ständiger Ausschuß zu dem Zwecke ernannt
werden sollte , die verschiedenen Fragen im Hinblick auf die
Einberufung einer neuen Konferenz der verbündeten Länder
zur Vorbereitung für den ,internationalen
Soz i a li stvn kon gr e ß weiter zu erörtern . Dieser Vor-
schlag wurde von der Mehrheit angenommen . Der stän-
digc Ausschuß, der aus je zwei Abgeordneten jeder Abteilung
besteht , wurde ernannt .

* Die Frirdensbedingungen der englischen Sozialistenpartei .
„Journal des Debats" berichtet lt. W.-B. aus London : Die
englische S ^ ialistenpartei hat einen Bericht vorbereitet , der
die Friedensbedingungerl festlegt und fordert , daß die Wieder-
gutmachungen aus einem von allen Kriegführenden zufam -
mengelegten Fonds bestritten werden . Für die Bevölkerungen
Elsaß -Lothringens , Polens , der Balbanländer , Armeniens ^
Indiens , Irlands usw. soll eine Volksabstimmung vorgenom-
rnen worden, damit diese Bevölkerungen ihre Regierungen
selbst wählen können. Ferner verlangt die englische Sozia -
listenpartei , daß Mesopotamien an die Türkei , die deutschen
Kolonien an Deutschland zurückgegeben werden.

* Ein neue englische Partei . Nach dem „ Allgemeen Han-
delsblad " veröffentlicht die „Times " eine Kundgebung von 27
Personen , darunter 6 Peers und 6 Mitglieder des Unterhau¬
ses , die erklären , daß sie sich von der konservativen Partei
lossagen und eine Nationale Partei bilden . Die neue Partei
ist für energische Fortsetzung des .Krieges bis zum völligen
Sieg . DiPn „ Nieuwe Rotterdamsche Cour ." zufolge schreibt
die „Times " , daß die Mitglieder der neuen Partei sämtlich
Schutzzöllner (Tarifreformer ) sind . Auf ihrem Programm
stehen an erster Stelle die Beschlüsse der Pariser Konferenz .

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 30. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird vcrlautbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Deutsche Regimenter bauten ihre neuerlichen Erfolge
nördlich von Forsani gestern durch Eroberung des Ortes
Jresti aus , dessen Besitz gegen zahlreich« Angriffe behaup -
tet wurde . Südlich von Ocna scheiterten feindliche Vor-
stöße. Weiter nördlich hob sich an zahlreichen Abschnit¬
ten der Ostfront die Kanrpftätigkeit .

Der Chef des Generalstabs .

W.T .B . S o f i a , 30. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern. Mazedonische Front : Zwi -
schen dem Ochrida- und Prespa - See einige Feuerüber -
fälle von feiten des Feindes . In der Moglena - Gegend
bei Zborsko wurden Erkundungseinheiten des Feindes
durch Feuer verfolgt . Zwischen dem Wardar - und Doi -
ran - See , besonders südlich der Stadt Doiran , war die Tä -
tigkeit der feindlichen Artillerie den ganzen Tag über
sehr lebhast. Auf dem Nordhang der Kruscha-Planina
und an der unseren Struma Patrouillentätigkeit .

Rumänische Front : Artilleriefeuer auf die Stadt
Tulcea . An der übrigen Front an verschiedenen Punk -
ten schwaches Geschütz- und Gewehrfeuer .

» Zur Rede KerenSkyö schreibt die .,Nordd . Mg . Ztg.
" u . «. •

" Uber Deutschland ha» Herr Kerenskv manches Verwunde»
lich? gesagt und uns Bestrebungen und An erbietungen zur ijjw
beifuhrung eines Sonderfriedens angedichtet ,
den Beweis dafür , daß ein solche ? Anerbieten jemals er¬
folgt ist . ist Herr ' Kerensjy s ch u I d r g g e b lieben . Wen«
in der russischen Presse teilweise« die Rede des früheren
Reichskanzlers von Bethrrmnn Hollweg vom 30 . März als An,
erbieten eines Sonderfriedens hingestellt worden ist , so ent-
behrt das der Unterlage . In der Rede war nur gesagt, daß
Deutschland nichts anderes begehre, als möglichst bald wieder
in Frieden mit Rußland zu leben, in einem Frieden , der aufeiner für alle Teile ehrenvollen Grundlage abgebaut sei.
Daß dies im Wege eines Scperatfriedens geichchen sollte , war
mit keinem Wort angedeutet . Das Gegenteil ist in unserer
Zeitung seinerzeit ausdrücklich betont worden. <1S . April d.
I . Nr . 103 .) Ein angebliches zweites Sonderfriedensvitgebot
das Bethmann Hollweg gegen die Verbündeten Rußlands ge-
richtet hätte , existiert nur in der Phantasie des russischen
Ministerpräsidenten . Worum hat er aber nur von apokryphen
Sonderfriedensangeboten gesprochen und das b?k<mnte allge-
meine deutsche Friedensangebot ebenso wie den Reichstags -
beschluß vom' 19. Juli vollkommen verschwiegen? . : "

* Zur Stifts in Finnland meldet Reuter lt . W .T . -B . : Die
ruffischen Truppen , die das Landtags -gebäude besetzt
hatten , hinderten die Abgeordneten am Betreten des Gebäu-
des. 79 sozialistische Abgeordnete begaben sich in das Ge-
bäude des alten Landtages und nahmen mit 44 gegen 35
Stimmen eine Resolution an, die anerkennt , daß ein«
Sitzung in gesetzmäßiger Weise abgehalten werde.

* Der Lebensmittrlmangel in Rußland . Nach einer Mel»
düng des „Aftonbladet " aus Haparanda sind die Brotanteile
in Petersburg herabgesetzt worden. Man rechnet mit
ihrer weiteren Verringerung . Den Grund dafür
sieht man in der Hungersnot i m Wolga - Gebiet .
„ Politiken " meldet aus Helsingfors : Die bedeutenden Men »
gen Brotgetreide , die Rußland an F i n n l a n d zu - liefern
versprochen hat , sind immer noch nicht eingetroffen . Der Se¬
nat richtete einen energischen Protest nach Petersburg , Finn -
land stehe dicht vor der Hungersnot . „ National -
tidendk " berichtet aus Stockholm : Der Handelsrat von Kiew
teilte der Regierung telegraphisch mit , daß der Lebens -
mittel Mangel

' in Kiew jetzt einen drohenden Cha¬
rakter angenommen habe . In einigen Tagen feiert
alle Vorräte aufgebraucht . *

* Feuersbrunft in Petersburg . Nach einer Stockholm«
Dieldung des „B .-T .

" brach in der Raketenabteilung der Mu¬
nitionsfabrik Ochta bei Petersburg ein Feuer au<»
wobei 45 000 bis 50 000 versandfertige Raketen Feuer singen.
Stücke des zerstörten Dachstuhls und brennende Rateten flo¬
gen in ganz Petersburg unter die Einwohner , unter
denen eine Panik entstand , die Vagabunden zum Plündern
von Wohnungen ausnützten . Auch eine große Dachpap -
penfabrik und große Mengen aufgestapelten
Holzes verbrannten . Der Schoden wird auf mehrere
Milliomm Rubel geschätzt. Ein Feuerwehrmann wurde wäh-
rend des Brandes getötet und viele verwundet .

* Unruhen in Moskau. Über Moskau wurde , wie schon
kurz gemeldet, der Belagerungszustand erklärt , da
es am Samstag und Sonntag zu h e s t i g e n A u s s ch r e i »
tungen mäximalistischer Arbeiter . Frauen und Soldaten
gekommen ist . Die Demonstranten protestierten gegen die
Gewaltsamkeiten K e r e n sk y s und erklären , daß
nur der Sieg des Proletariats und der sosor -
tige Friede Rußland vom Untergang retten
können . Es kam an verschiedenen Stellen der Stadt zu
Zusammenstößen zwischen dem ersten Donkosakeri -Reginient
und den Demonstranten , wobei es eine Anzahl Opfer gab. .
Der Streik dehnte sich am Sonntag aus 120 000 Arbeiter und
Arbeiterinnen aus . Die gesamte . Rüstungsindustrie
mußte den Betrieb einstellen . Auch zahlreiche
Eisenbahnlinien mußten stillgelegt werden . K«»
rensky begab sich nach seiner Ankunft in Moskau vom Bahn -
Hof im Panzerautomobil nach der großen Oper . In den
Straßen patrouillierten Kavallerie -Abteilungen und Panzer -
wagen . Kerensky mochte dem Bürgermeister von Moskau hef-
tige Vorwürfe über unzutreffende Information über die
Stimmung der Moskauer Bevölkerung ; er war über den iaI«
ten Empfang sehr erbittert . Das Blatt „ Sozialdemokraten "
behauptet , gegen das Automobil des französischen und gegen
dasjenige des amerikanischen Botschafters Francis seien
Schüsse abgegeben worden. (SELB.)

* Staatssekretärin Gräfin Panina . Reuter meldet : Ke¬
rensky ist nach Petersburg zurückgekehrt . Die Gräfin Panina
ist zur Staatssekretärin ernannt worden.

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 30. Aug . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart :
Italienischer Kriegsschauplatz .

Der große Waffengang am Jsonzo wurde auch gestern
mit höchster Erbitterung fortgeführt . Der Wall der Ver»
teidiger widerstand siegreich den schwersten Anstürmen .
Im Räume nördlich von Kai brachen in den Morgenstun -
de» zwei starke italienische Angriffe zusammen . Bei Pod -
lesce - Madoni und Britof warf der Feind den ganzen Tag
über bis in die spate Nacht ununterbrochen neue Masse»
gegen unsere Stellungen . Alle Anstürme prallten an der
zähen Standhastigkeit unserer Braven ab. Zu den viele »
Kavlpsmitteln , mit deren Hilfe der Feind unseren Wider -
stand niederzuzwingen versucht, trat gestern ein neues ,
in diesem Gelände kaum erwartetes : Östlich vo» Britos
ritt italienische Kavallerie gegen unsere Verschanzunge»
an. Sir wurde von Maschinengewehren empfangen und
vernichtet. Für die heldenhaften Kämpfer auf dem Münte
San Gabriele brachte der 29. August abermals heiße
Stunden . Immer wieder lief der Feind gegen das Boll -
werk Sturm . Gegen Abend gelang es ihm , am Nord -
hang in unsere Gräben einzudringen . Nach Eidbruch
derDunkelheitschritten in schwerem Unwetter nnsere Grup¬
pen zum Gegenstoß . Neues Ringen endete mit regelloser
Flucht der Italiener .

Auch östlich von Görz ließ der Druck des feindliche »
Heeres noch nicht nach. Waren am Vormittag nur Eia -
zelangriffe abgeschlagen, so ging der Gegner nachmittags
nach mehrstündigem Trommelfeuer neuerlich zu einen»
allgemeinen , breitangelegten Massenstoß über . Wirde '

befand sich das Gelände von San Marco im Brennpunk
der Kämpfe. Mit Bajonett und Handgranaten wurde »
hier wie überall zwischen San Caterina und Vertoibe
die ersten Linien behauptet . Bei Costanjevica schob M



» nierc Front «ach eincm erfolgreiche« Überfall auf dar
Gegner etwas vor.

Reben den anderen Truppen fanden in den jüngsten
Aämpsen » och Adteilnnge « der Regimenter Iv (Hrzcmvsl )
« «d 48 (Nagn -Kaniszu ) Gelegenheit , sich besonders her-
>»**» tH» . Dir blutigen Verluste des Feindes find anßer -
H»wSH«!ich schtver. Die Zahl der seit Begin » der 11.
Eckiackt eingebrachten Gefangenen ist aus mehr als
ÜS gestiegen.

Trieft wurde vormitags zum zweiten male , heute früh

em
dritte « Male i»» erhalb 48 Stunden von feindlichen

iegeru bombardiert . Dem Angriff fielen mehrere Ei «-
w»hner zum Opfer . Mehrere Privatgebaude wurde » be-
schädigt.

Der Chef des Generalstabes .

» Die furchtbaren Bluwpfer der Italiener . Der »Zürich.
Jtöpe« ing .

" meldet lt . T .-A. : An der Jsonzo -Schlacht ist jetzt
«abezu die Hälfte der ganzen italienischen In -
santcrie beteiligt . Die Opfer find nach allen zu-
tzfrläffigen Meldungen geradezu furchtbar .

V»r Krieg und die Heimat.
* Der Kaiser besuchte am Mittwoch morgen den General -

feldmarschall von Hindenburg , um ihm zum Jahres¬
tage der Schlacht von Tannenberg seine Glückwünsche
darzubringen .

* In der gestrigen Sitzung des Bundesrats wurde ange¬nommen die Vorlage über die Bekämpfung von Pflanzen -
Irankheiten , die Vorlage betr . die Veröffentlichung der Han -
jbelsregistereintragungen und ein Antrag auf Verlegung des
Inkrafttretens der Bekanntmachung vom 3. August IM ? über
die Veranstaltung von Lichtspielen .

* Der türkische Finanzminister Dschavid Bet> ist am Don-
«erstag mit Begleitung gegen Mitternacht mit dem Balkan -
>u$ auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin «ingetroffen .' Der Bersafsungsaußfchuh der sächsischen zweiten Kammer
beschloß nach Berliner Blättermeldungen mit 12 gegen 5
Stimmen eine Beschränkung der Rechte der erstenKammer . Sie soll, wie in Preußen , den Etxrt nur im gan¬
zen annehmen oder ablehnen können. Ferner sollen bei Mei-
>mngsverschi<<dcnheiten nach zweimaligem vergeblichen Eini -
MUngsversuch die Beschlüsse der zweiten Kammer als die Be-
schmjsc des ganzen Landtages gelten.

Meitere Nachrichten.
* Wilsons Antwort ans dir Friedensnote des Papstes . Die

Agentur Stefani berichtet den Blättern zufolge aus Washing -
hm . Die Antwort der Vereinigten Staaten auf
Be päpstliche Friedensnote wurde letzte Nacht fortgeschickt ,tan versichere , die Vereinigten Staaten seien der Meinung ,

bestehe kein Grund , über den Frieden zu ver -
andeln , da Deutschland seine Absichten noch nicht erken-

««n lasse . Weiter führt die Note Wilsons aus , mit der
«egemvärtigen deutschen Regierung zu verhandeln , würde be-
»euten , ihre Kriegsziele zu billigen . Ein ewiger Friede
mühte auf dem Vertrauen aller Völker und ihrem Zutrauen« einander beruhen . Es wäre töricht, bemerkte Wilson, dem
Papst auf dem in der Note angegebenen Frisdensweg zu

A - Boot - Spende .
Danksagung.

Sammlungsergebnis in den einzelnen Amtsbezirken : Achern« 89.48 M ., Adelsheim 2609 .98 , Baden 15227 .57 , BonndorfW08.9S, Boxberg 3313 .80, Breisach 1914 .80 , Bretten 6837 .65,
Bruchsal 14501 .89, Buchen 4670 .08 , Bühl 4299.54 , Donaueschin¬
gen 6606 .68 , Durlach 7089 .02 , Eberbach 6411 .07, Emmendingen
16239.11 , Engen 4074 , Eppingen 2941 .03, Ettenheim 4157 .37,
Ettlingen 4179 .85, Freiburg 81072 , Heidelberg 64324 .81 , Karls¬
ruhe 105211 .30, Kehl 8220 .89 , Konstanz 25049.61 , Lahr
36281 .93, Lörrach 12236.82, Mannheim 388460.85 , Meßkirch
8466 .05, Mosbach 7083 .93, Müllheim 6436 .30, Neustadt 6333 .88,
ivberkirch 4545 , Offenburg 4769 .35 , Gengenbach 1016 .42,
Pforzheim 36128 .45, Pfullendorf 3428 .16, Rastatt 8476 .86,
Gernsbach 6203 .63, Säckingen 3065 .26 , St . Blasien 5636 .04,
Schönau 3648 .33, Schopfheim 11934 .19, Schwetzingen 7696.39,Sinsheim 4525 .60, Neckcrrbischofsheim 3461 .68 , Staufen
6174 .36, Stockach 3211 .45, Tauberbischofsheim 3995 .40, Triberg• 824 .20, Überlingen 8656 .09, Villingen 7684 .09 , Waldkirch
7114 .30, Waldshut 6626 .79, sdarunter 400.— der Spar - und
Waisenkasse Waldshut ) , Weinheim 14136 .07, Wertheim 4184 .86,
WieÄoch 4787 .85, Wolfach 5600 .96 ; bei den Postanstalten des
Oberpostdirektionsbezirks Karlsruhe sind außerdem 7666.15
und den Anstalten des Oberpostdirektionsbezirks Konstanz
4340 .81 eingegangen und direkt nach Berlin überwiesen war-
Den. Das Gesamterträgnis der Spende beläust sich hiernach
auf 979 920 .94 Mark. In Karlsruhe sind eingegangen
durch die Badische Bank Karlsruhe von : Donnerstags -
kegelgesellschaft Museum 75, Frl . Julie Lembke 6, Priv . R.
Etellberger 5, R . A . Stellberger 5 , Gg. Wilhelm Stellberger
V, Exz . Wirkt. Geh. Rat Emil Glockner 100, Frau Geh.
Hofr. Josephine Schenck Wwe. 500, Frl . Fanny Elisabeth
Vauer , Neckargemünd 100, Münzrat W. Zentner 20, Edmund
Vohnenblufch 50, Geh. Oberkirchenrat G . Phil . Ganz 10,
Landgerichtsdir. Dr . Dölter 25, Geh. Rat Dr . Eisenmann 20,
Arl . Therese Ernst 30, L . Wipfler a . Anl. e . Familienfestes 20,Frau Hofforstm. I . von Merhart 20, Xaver von Merhart 20,
Ung 20, Rechtsanwalt A . Kusel 50, Frl . E . 6, Graf Friedrich
Douglas 100. Bankdir . Richard Betz 100 , En . Wirkl . Geh . Rat
Prof . Dr . C . Engler 200, Bankdir . W. Hoffmann 300, Frau
Sofia Hugo Wwe . 10, Frau Stadtr . Luise Waltz Wwe. 100,
Geh. Rat Alex . Wiener 20, Frau Komm.-Rat Max Müller
Wlve . 500 , Frl . Mina Sulzer 20 , Beamter d B. Bank 40,Präl . P . L. Schmitthenner 50 , Frau Präl . Luise Schmitt -
henner 26 , Frau Baronin Natalie Digeon von Monteton Wwe.
V0, L. P . 50, Oberbaur . Rcman 20 , Familie K. 25 . Frau Vik-
tor v. Schefsel Wwe. 200 , Frau Professor E . Kast Wwe. 10,
Stadtpf . D . W . Brückner 50, Frau Stadtr . Karl HoffmannWwe. 100, Dr . Karl Katz 20 , Finanzr . Herm . Schlechter 25 ,
r

Hauptm . Mina Bayer -Ehrenberg Wwe. 10, Hofr . Prof .
Ordenstein 25, Frau Hofjägerm . von Merhart 20, Bad .Bank 1000 , Frl . Eleonore Feist 10, Frau Ludwig Feist Wwe.

80 , Oberstabsvet . W. Krämer 20 , A . H . 5, Handwerkskammer
Karlsruhe 200, Amelie Sachs 10, Maj . Rud . Frhr . v . Türck-
heim 100, durch das Bankhaus Albert Ettlinger von : Alb.
Ettlinger 20, L. Rosenbaum 10, durch die Gewerbe- und Bor -
tchus-lmnk von : Max Schleicher , L .-Rech. - Rat 10, Parfüinerie -
Einkaufsgenossenschaft 76, Karl Wallmann, Bankvorstand 10,Ana . 20 , durch das Bankhaus Carl Götz von : Mich . Tritschler8, durch da? Bankhaus Veit L. Homburger von : Haslinger10, Oehter 30, Geh. An».^ tat Ellstätter 60, R . N. 2 . Ung. 6,Med^ Rat Dr . Gritsch 50, Frau Geh. Hofr . Äeutz lß , Assessor
Lnitenstein 10, Frau Baur . Lauenstein 5, C . Jessen 5, Robert

folgen, da e? riicht zu einem brauchbaren Frieden . führenwürde . Fetzt sei es unmöglich, das Wort der gegenwärtigenleitenden deutschen Staatsmänner als dauernde Bürgschqft
hinzunehmen .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 31 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog reiste heute
früh von Schloß Mainau nach Froiburg und wohnt« am
Nachmittag der daselbst stattfindenden Beisetzung des
Obersthosmeisters Grafen von Andlaw an . Ihre König-
liche Hoheit die Großherzogin war bei der Feier durch
den Oberhofmeister Freiherrn von Göler , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise durch den Oberjägermei¬
ster Freiherrn von Seideneck vertreten . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin reiste am Nachmittag von Schloß
Mainau nach KarlKnche ab, wo Seine Kömgliche Hoheit
der Großherzog am späteren Abend einzutreffen gedenkt.

* * Bedauerlicherweise werden immer wieder Klagenüber das Abschießen von Brieftauben laut . Die Brief -
tauben haben im Kriege eine hohe Bedeutung erlangt .Militär -Bneftauben haben bereits Hervorragendes ge-
leistet. Menschenleben, toe in Seenot oder aus anderer
Ursache gefährdet waren , wurden durch rechtzeitig von
Militärbnestauben überbrachte Nachrichten gerettet . Aus
den Schützengräben der Front haben die Brieftauben ,
Wenn die Nachrichtenübermittlung nach rückwärts voll -
kommen unmöglich war , noch im heftigsten Trommelfeuer
wichtige Nachrichten überbracht. Es entspricht einem
dringenden Bedürfnis , die Brieftauben zu schonen. Da -
bei wird darauf hingewiesen, daß durch Verordnung des
Königlichen Stellvertretenden Generalkommandos desXIV . Armeekorps vom 14. Dezember 1916 verboten
wurde , fremde Tauben ohne Genehmigung des stellver-tretenden Generalkommandos abschließen . Wer diesemVerbot zuwiderhandelt , macht sich gegebenenfalls straf-
bar .

Zum Tode des Obersthofmeisters Grafen von Andlaw .
oc . Bon der Mainau , 30 . August . Am Dienstag abend warin der Schloßkirche in Mainau die Aufbahrung der Leichedes verewigten Obersthofmeisters Grafen von Andlaw erfolgt ,und heute vormittag *A \ 0 Uhr fand eine Trauerfeier statt .Di« schwarz beschlagene Bahre war mit Palmen , Kränzenund Blumen reich geschmückt. An der Trauerfeier nahmender G r o ß h e r z o g, die Großherzogin und Groß -

Herzogin Luise teil . Ferner waren anwesend die
Gräsin von Andlaw mit den drei Töchtern des Verstorbenen ,Weihbischof Dr . Zorn von Bulach, der Bruder der Gräfin ,Exz. von Chelius , Landeskommissar Geh . Rat Straub , Ober -
Wägermeister Dietrich und andere . Der Kirchenchor von
Litzelstetten leitete die Trauerfeier ein mit dem Gesang „Wie
sie so sanft ruhen " , worauf Pfarrer WMer von Litzel-

Curjel 40, Geh. Oberreg .-Rat Dr . Arnsberger 40, Frau Ed.
Klauprecht 10, Dr . Jourdan 100, Leutn d . Landw . F . Ett -
linger 100, Frau Baur . Amalie Hummel 200 , Ung. 6, K. K . 10,Ung. 10, O .-Bau -Rat Dr . Fuchs 10, C . A. 20, Forschner20, Komm.-Rat Fritz Homburger 1000, Frau Henriette Will -
stätter 200, Staldvabb. Dr . Appel 20, Frau L. Schuck 3, E.
Lutz 5, Schweickard 40, Aug. Herrmann 5, Mi . Hafner 10, I .
F . Eil . 20, den Damen d . Land .-Vers.-Anstolt Baden in
Karlsruhe 30 , Frl . M . Plesch 2, Frau Hunkele 20, Fr , Anna
Wächter 5, Deutsche Franen Neapel 10, Krafft 10, Oberrechn .-Rat Muser 20, Dr . Richard Müller 200, Frl . Paula Himmel -
Heber 10 , Zahnarzt Münzesheimer 30 , Heinrich B«rger 3, O .-Baur . Zutt 100, Frau Dir . Schnaibel Wwe. 3, Frau Domdir .Heimle 10, Prof . Aug. Marx 26, A. Braun & Cie . 50, Ung. 3,Rechtsanw. Dr Fürst 100, Frau Oberbaurat Fuchs 10, Stadtr .Dr . Fried . Meill 100, Leop . Graebener 10, Frau Reiff Wwe.8, Bad . Feuewers .-Banl 1000, Frau EI . Becker 100, Frl . M.Rödel 20, Dr . Lud. Herrmann 100, Frau v . Müller 100 , A.
Klose 20, Baurat E. Bischofs 50 ; durch die MitteldeutscheKreditbank Filiale Karlsruhe von : Alfted Seeligmann 200,@£3 . Frhr . Wilhelm v. Seldeneck , Oberjm . 300, Frau Oberst
Knhlenthal 60 , Maschinenfabrik Louis Nagel 100, Zollinsp .
Riemschneider 10, Frau Emil Schmidt Wwe. 50, Emil Scherer10, Frau Cl. Widmann geb. Groos 100, Oskar Seeligmann100, Frau Pros . Levy 60, E . Janson 20 , Geh. Rat Wagner 20,
Macklotsche Buchhdlg . u . Buchdruckerei 30 , Ludw. Großbernd10, Friedr . Bauer , Postsekretär 5, Dr . M . Wolf 20, Max
Fischer 10, M . A . S . 100, Fritz Schlundt 5, Albert Wetzel 10 ;durch das Bankhaus Heinrich Müller von : Frau Konsul Mül -
ler -Remy 100, Frl . Adele Deimel 10, Frl . Linh Sohler 10,Frl . Annie Sohler 10, Dir . Pfchorer 3, Frl . Anna Weber 20,Gust . Stoffleth 20, Med. -Rat Bähr 30 , I . W. 20 . Frfr . Elisa -
beth von Marschall 20 , Senatspräs . Frhr . Wilh . v . Marschall20, Friedrich Rötzler 100 , Max Hoepsner 30 , Nußbaumer 6,Georg Sturm 5, Frl . Stefanie Fischer 10, A . H . 20, Exz.Minister Dr . Hübsch 100, Gesellschaft „Bärenzwinger " 50,Frl Cäcilie Mayer 10, Heinrich Gmelin , Lokomotivführer 5,Senatspräs . a . D . Frhr . v. Teussel Exz . 100, durch die
Reichsbank Fil . Karlsruhe von : Arch. Schweickhardt 40 , Ferd .
Stitz 3 , Kais. Bankdir . Dietz 30, Frau E . 10 ; durch die Rhei¬
nische Kreditbank, Filiale Karlsruhe von : . Sr . Kgl. Hoheitdem Großherzog 5000, I . Kgl . Hoheit die Großherzogin 1000,I . Kgl . Hoheit die Großherzogin Luise 3000, S . Gr .
Hoheit Prinz Max und I . Kgl . Hoheit Prinzessin
Max 3000 , Exz. Staatsminister Dr . Frhr . Alex . v . Dusch 1000 ,Ung. 1000 . Minister Frhr . von und zu Bodman 100 ,Konsul Bielefeld 300 , Geh. Oberpostrat Dr . Oster 50, Ung . 10,Geh. Komm. - Rat Dr . Lorenz 5000 , Geistl.-Rat Bodenstein 10,
Exz. Wirkl. Geh. Rat Karl von Eisendecher 100, Bad . Militär -
Vereins -Verband 600 , Exz. Frhr . Friedrich von und zu Ment -
zingen 500, Exz. Wirkl. Geh. Rat Frhr . von Babo 100, Exz.Wirkl . Geh. Rat Prof . Dr . Hans Thoma 600 , Geh. Rat Kir -
cher 100 , Hofzahnarzt W. Scholtz 20 , Dr . Walter Merk 20,
Frau Alice Trau Wwe. 20, Exz. ZArkl. Geh. Rat L. Göhler
100 , I . H . Frankel 10, Frft . von Hornstein 30, Ung. 5 , Frau
Prof . Fehr 20, Frau Prof . Anna Beusch Wwe. 25 , Exz . Wirkl .
Geh. Rat Dr . E . Uibel, Präs . und Frau Uibel 100, Geh.Komm. - Rat Robert Koelle 1000, Alice Herbrand 3, Frau Lina
Jost 20 , Frau Min « Traub 5, Frau Clara Buhl 100 , FrauClara Drollinger 10 , E . C . 20 , Generalmajor Frhr . Wilhelm
Seutter von Lützen 100, Geb. Oberfinanzrat Schellenberg 100 ,Priv . Emil Seriba , „zur Erinnerung an den Seefieg am
Skagerrak " 500 , Oberlandesger .-Präf . Düringer 100 , Geh . Rat
Dr . Glockner 100 . Jakob Lang 50, Exz. Präs . Dr . von Engel -
verg 600 , Prof . Paul von Raven stein 30, Geh. Hofr . Prof . Dr .
von Oechelhäuser 300 , Dr . Sternberg 20 , Langer .-Rat Emil
Winter 10, L. Brombacher & Co. Nochf. 100, Hofrat Dr . Troß

stetten in einer Trauiransprache Sie Persönlichkeit des Snt »schlafenen würdigte . Nach der Einsegnung wurde die Feieimit einem Chorallied geschlossen. Dann wurde der Sarg ' au<viespännigem Leichenwagen unter Begleituno der Hoa h,?Herrschaften und der Trauergemeinde nach KoNjtoüz gsdriick»
von wo die Äberführung nach Freiburg erfolgte- '

Drahtnachrichten .
W - T .B . Großes Hauptquartier , A . Aug «

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

H e e r e s gr upp e K r o np r i n z R up p r e ch t.
In Flandern steigerte sich die Kampftätigkeit der At »

tillerie an der Küste und zwischen Mer und Lys erst
gegen Abend . Nachts kam es mehrfach zu Zufamme ».
stoßen im Borfeld unserer Stellungen . Eine Anzahl
Engländer wurde gefangen .

Im Artois entwickelten sich nördlich von Lens örtlich »
Kämpfe , die bis zur Dunkelheit andauerten .

Südwestlich von Le Catelet entrissen Jägerkompag »
nie « den Engländern einen Teil ihres neulichen Gewin -
nes . Zahlreiche Gefangene sind eingebracht worden .

St . Quentin lag wieder unter französischem Feuer .
Heeresgruppe deutscher Krön Prinz .

In der östlichen Hälste des Chemin -des - Dames - Ri »
kens war die Feuertätigkeit lebhast .

Bor Verdun ging Zerstörungsfeuer auf beide« Maas »
uferu abends wieder in starken Artilleriekampf über ,
ohne daß es bisher zu neuen Angriffen kam.

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Front des GeneralfeldmarfchallS

Prinzen Leopold von Bayer «.
Norstwestlich von Dünaburg stießen russische Strekf »

abteilungen unter Feuerschutz bei Jlluxt vor . Unsexe
Grabenbesatzung schlug de» Feind zurück. Ebenso ver »
geblich blieben russische Unternehmungen am Naroczsee .Bei Skala setzten einige unserer Kompagnien über dr «
Zbruez , brache « in die russischen Linien ein und kehrte «
nach Zerstörung der Grabenanlagen mit Gefangenen uud
Beute über den Fluß zurück.

Zwischen Dujestr und Donau ist die Lage unverändert .
Mazedonische Front .

Bei großer Hitze hielt die gesteigerte Gesechtstätigkeit
an .

Am Dobro -Polje wurden serbische Abteilunge « ,
' süd-

westlich des Doiransees englische Abteilungen unter
schweren Verlusten abgewiesen .

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff :
Verantwortlich sür den Staatsanzeiger und den

redaktionellen Teil :
Ha.uptschriftleiter C. AmenL in Karlsruhe .Druck und Verlag :

<S. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karl » ruGch
20, Frau Natalie Platz 25, Frfr . von Göler 500, Geh. RatDr . Obser 50, Andreas Koeppen 25, Frau Baurat Obermüller5> Obermasch. -Jnsp . Schember 10, Frl . E . Wild 20 , FrauA . Wild 60, Oberhosm. Frhr . von Göler 100, Frau HofratPlcot 100, Geh . Hoftat T-r . Caesar Blum 100, Komm.-RatDr . Th . Henning 200 , Hugo Klein 100, S . von Meher-Kageneck60, Verwaltungsgerichtsrat Nußbaum 100, Dir .

'
a . ®cuett«100, Dr . Schwab 20, O . L. G . R . E . M. 50,Frau Marie Cramer 6, Fritz Schember 60, Ung. 6, vonSalmuth 100, Ung. 6 , Frl . Elisabeth Stein 60, Luise CladyWwe . 6, Med . - Rat Dr . Kaiser 30, Frau Komm. - Rat K.Junker Wwe. 100 , Hofrat Heinrich Vierordt 50, Frl . Grimm10, Kassier a . D . Waag 10, Frau Fanny Berblinger 100,Landger .-Dir . Frhr . von Babo 20, Frau E. Kabisch 20, FrauKlara Schaeser 60, Albert Schaefer 20, Prof . Dr . B. von Beck600, Frau Julie Grimm 20 , F . Fallenstein 100, Dir . A. Bau -mann 100 , Landger .-Rat Mornhinveg 10, Frau A. Vierordt60, F . L. 10, Ung. 17, Strücker 50, Komm . -Rat Karl Moni «,

ger 25, Braueveidir . Stephan Moninger 25, Deutscher Frauen -verein vom Roten Kreuz für die Kolonien 100, Prof . L . Arn-
sperger 100, Kabinettsrat Frhr . von Roeder 50, Freifrau Lucievon Roeder 30, Rechtsanwalt Wilhelni Frey 100, Major Knecht75, Rechtsanwalt Dr . Horn 10, Fabrikdir . Hans Berblinger100, Ung . 50, Mittelbad . Brauereiverband 2000 , FerL. vonGöler 60 , Major A. Kretzmann 30, I . Henn 10, OberstabsarztDr . Cramer 100 , Oberreg .-Rat Höseld 20, Dr . A . K. 10, Wirkl.Geh . Rat A. von Chelius 300, Oberreg.-Rat W . Morath 20,Dr . Dambacher 50, Fabrik . Joseph Krapp 100, Ung . 5, Geh.Oberbaurat Prof . Weinbrenner 40, Oberreg. -Rat Schellenberg25, Kunstmaler Hch . Leiter 80, O . G . 40, Konsul Dir . RobertNicolai 100 , Geh. Rat Seyb 100, Brauereibes . Max Priich100 , L. H . 5, Frau Helene Arnold 100, Hosrat Dr . Wunder -
lich 100, E . I . 8 .75, Exz . Dr . Bürklin 5000, Oberlandesger .-Rat Dr . O . Puchelt 50, Frau Gunhild Wolf 10, Else Forschner10, Intendantur - und Baurat Schlüte 10, KarlsruherParfüm .- und Toiletteseifenfabrik F . Wolfs & Sohn 1000 ,Frau Sophie Isaak Mahler 10, Heinr . Hoffmeister 25, Rich.Graebener 25, Th . Eisele 50, C. B . 5, Landger.-Dir . Oser 100,Lehrerin Anna Gottschalk 25, Oberlandesger .-Rat Dr . K. Eng-
ler 20, Dir . Herm . Hummel 300, Oberbaurat Cassinone 10,Graf Andlaw 100 , Frau Klotilde Mayer 26, Ung . 50, Ung. 5,Priv . Hch. Bauer 20, Frl . Gleichmann 5, Konsul E . Regens -
burger 200 , Dr . Hoffmann 10, Frau Dr . Rosenberg 10, F . H.
10 , Landgerichtsdir . Dr . Reis 50, Dr . Karl Roth 60, FrauOl . rstleutn . B . 20, Lederverkaufsst. f . Heeresbedarf 100,Häfner 10 , Frau M . Bechert 30, Frhr . Franz von Kageneck
100 , Reg . -Baumeister Nöldeke 20, Frau Dr . Holtzmann 20,
Prof . Dr . H . Volz 50, Dr . Hch Eitel 50, Geb . Baurat Ed.
Lang 20, Ministerialrat Dr . E . Ritter 50, Heinr . Rausch 100,
Ebersberger & Rees 1000 , Geh. Oberreg .-Rat Flaid 20 .05 , Dr .
Hugo Schräg 60, Reg.-Rat W. Hambrecht 10, Apotheker Dör -
lam 10, Marinegeneralarzt Dr . Huth 20 , Pros . Eitner 20,Baurat Prof . Th . Rehbock 100, Prof . I . Bergmann 30, Dir .
Friedrich , Grünwinkel , 50, Priv . A . Schnabel 500, Frau M.
Deimling 10, Frl . von Deimling 10, Oberreg.-Rat Kirsch 10,
„Z " 50, Geh . Reg.-Rat Dr . Groos 10, Reinertrag des Orgel -
kenzerts Hans Vogel in der Christuskirche am 6 . 6 . 1917
203.40 , Reservelazarett VIII 95 .37, Junker & Ruh 1000 , Bad.
landwirtschastl . Verein , hier , 100, Exz . Frau von Nicolai 20,
Skatgesellschast Hildenbrand 10, Frau Friedrich Printz Wwe.
100, Frau Geh . Rat Benguerel 20 , Gebr. Schnurmann Nachf .
600, Maschinenibaugesellschaft hier 1000, Abl . Exz . von Dusch,
für Konzert der Liederhalle Karlsruhe , 1059.76, Landsturm¬
mann Brehm 5 , Frl . E . Sch . 10; durch die Süddeutsche Dis .
kontr -Gesellschaft, A . -G . , von : F . W. B . 200, Bankdir . O . Gu >

Senheim
26, Jvh . Ben« 5, Fa . Knippenberg & Linden 30^

.. D . 26. BuchhaM . E . Kundt 26, Max Hohmann 100, Pro ».



S>... G , Nredig 30, Frau Rechtsanwalt Dr . Friedmann 20,
Landger .-Kat A. Brauer 10, Bankprok. L . Mäher 10, Bank-
bovollmächt . Gh . Lorenz 5, P . E . Küter 200 , Pfannkuch & Co ..
G . m . b. H ., 1000, Deutsche Signalflaggenfabrik , G . m . b.
H . . 100, Hans Dieffenbacher 25, Bau rat O . Berninger 20, Geh.
Hofrat Dr . A . Benckiser S00, Ferd . Haag 100, A . Zldelsberger
20V, Prof . Dr . L. Arnsperger 100, Peter Renner 20, Schrö-
der & Frankel 30, Obersteuerinsp . K. Schäfer 20, Generalagent
A . « aar 20 , Frl . Olga Klinkotvström 16.30, Rich . Klinkow-
ströiu 11.78 , S . Adler 100, Rechtsanwalt Dr . Meier 10, Bank¬
beamter W. Goldammer 5, I . PrölSbörfer 100, Frau Ober¬
landesger .-Rat Dr . Maas Wwe. SO, Gebr . Ziegler , Dental -
Depot , 20 , Geh. Hofrat Dr . Aug. Bassermann 20, I . Exz.
Freifrau M von Schönau-Wehr 30, Exz, Frhr . Rinck von
Baldenstein 20, Bad . Lederwerke 200 , Erna Janson 3. W.
Braun 5, Gefchtv . Knopf 500 , Jürgen , Rüdiger & Henning
30, Domänendir . P . Hoffmann 10, Oberrechn.-Rat A . Wacker
10. Bad. Graphitwerke . G . m. b. H. . 50, I . Weil 50, Georg
Seufert IL, Dr . Planer 5, Freifrau Rüdt von Callenberg
400 , Ferd . Etheimer 10, E . K . 50 , Gebr . Ettlinger 50. Ge-
schwister Baer 10 ; durch das Bankhaus Strans & 5 » . von :
Ges. f . Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrikation vorm.
G . 'Sinner 5000. Bankhaus Straus & Co . 5000 . Bogel &
Schnurmann 1000 , K. H . Mmpfheimer 500, Offiziere , Unter -
offiziere , Mannschaften und Arbeiter d . Traindep . 14. A .-K.
121 .50, Louis Maier 100. M . u . H . Hefe 50 , Bauinsp . Stall
50 , Ung. 40, E . D . sen . 25, Berta Füchter Wwe. 10. D . u. P .
Fliegauf 30 . Amalie Macklot 10. ..Samstagsgesellschaft Hotel
National " 25, I . Würzburger 30, Prof . Dvews 25, Rosa Heil-
bronner Wwe. 26 . Frau Schwarz 2. Frau Max Schwab Wwe.
20, H . Fuchs Söhne 1V00 , Prof . Dr . Schultheiß , hier . 20,
A. G . 5, Frau Adele Müntz 100, Geh. Oberfinanzrat Elbs 10.
Rechnungsrat Friederich 10 ; durch die Bereinsbank Karlsruhe
von : Exz. Generalleutn . Jsbert , stellv . kommand. General
des 14 . A .-K . . 50. Lina Berthow 5. M . Gültlinn Wwe. 5 . K .
Zippelius 5, W, W. 2. Chr . Bäuerle 10, Franz Göpfert 5,
St . u . M . Becker 10, Joseph Gärtner 10, W . D . 30, S . D . 10,
W . Harlfinger 5, Herrn. Flügel unß Familie 25, Frau Jnsp .
Söhnlin 30, Glaßner 5. Chr . Kappus 20, Gust. Dennig 10, Frau
Heger 6. F . Bock . Rentner . 100, Frl . L . u. I . Wolf 10. Nud.
Zimmermann 25 , Wilh . Kronenwett 50. Frau ?lvenmarg 1,
Kanzleirat W . Kuli 3, August Donner 2 , E . Dolletscheck 20,
F . Wilkendorf 10, Johann Stengel , Wirt . 20 . Ung. 2 , Ung. 10,
Oskar Edelmann 20 . Adolf Wilser, Verbandsdir . . 30. Baurat
Williarii 25, K. Peter , Bankdir ., 20. W . Klusmann 10. C.
Markstahler 10, Adolf Görger , Obering ., 25, August Sauer -
wein 100, Timotheus Weiß 10, Geh. Rat Oswald Engler 30.
St . 1 , Grund & Oehmichen 20 , Ch. Zimmermann 25 , Karl
Meher 20, I . M . Burger , Buchbinderm., 10, Dr . Clauß , Arzt ,20. Med.-Rat Dr . Krumm 50, Rudolf Vieser 30 , W. B . 5 ;
durch die Städtische Spar - und Pfandleihkafse-Berwaltung von :
Oberbürgermeister Siegrist 25 , Firma Louis Stern & Cie.
5000 , Frl . Maercklin 3, Jng . C . Vorbach 10, Obergewerbeil
Ederle 10, Juftizsekr . Baumbusch 5, Ziegelmüller 2. Riegel W.
5. Friedr . Holoch 10, Hauptm . Frhr . von Gemmingen 20.
Rechnungsrat Schneider 10, techn . Beamter Behringer 5, Geh.
Hofrat Rebmann 30 , Dr . H . Breidt , Prof . , 5, Emil Weiß,
Oberbuchhalter . 5. Betriebsing . Eugen Göhler 10. Berta
Mangold . Priv . 10. Ung. 3. E . G . u . M . S . 6. A . D . 100,M . K. 9, A . Künkel, Braumeister , 10. E . Rheinau 3, F . Strack,Hauptl .. 3. Max Schroedter Direktors -Wwe., 10 , Gertr . Henn 5.
Stadtrechtsrat F . Neukum 10. Rechnungsrat K . Dentz 5. Stadt -
rechtsrat Schoch 10. A. Springer . Rechn .-Rat a . D . , 5, Kaufm.Verein f. weibl. Angest . 23 , Exz . Graf Wilh . von Bodman ,Generalleutn ., 30 . Prof . Blank 20. Schwester I . 2t . 5, Anna
Beck 10, Oberbetriebsinsp . Ludwig Kirsch 20. Erndwein ,
Friedr ., 5daufm ., 10. Frau Fabrikant Huth Wjwe. 50 ; durch das
Bankhaus Jgnaz Ellern von : Fgnaz Ellern 50 . Siegfr . Stern
50 ; durch das Kaiserl. Postscheckamt : Samml . v . Beamten ,Unterbeamten . Aushilfen und Privatpersonen 136 ; durch die
Druckerei „Badenia " von : Xaver Kölsch 20. K . H . 1 . M . K . 10,Anton Moser 10, Familie Kunze! 20, Ung. 1, Frl . A. Beßler
3 , W. W. 3 , Ung. 1, Frau Klinger 1 ; durch die Bainsche Lan -
deszeitung von : Frau Auguste Mombert 26 , Bauinsp . Mom -
bert 25 , Dr .- ^g . 20 , Max Burger 20 , Frl . M . H . 5, F . W.
1 , W. Wohnlich 20, Frau K. Gillardon 20, Friedrich Weber,
Drechslermstr ., 10, A . W. 50, Hessert & Kieser 50 , Geheime»
rat Behr 40 , © . B . 22 , Frau Kleinpell 5, Landgerichtsrat
Neßler 50, E . M . 4, F . Bl . 5, Frau Ludwig Schmidt Wve .I . 14 (Dividende) . Frau Espenschied 5. Stadtpf . Schilling 5,
Rechnungsrat Brecht 10, Geheimerat Jung 20. Amtmann Jung10 . Freifrau Julie von Seldeneck 5, Reiß & Honig 10, Voll¬
hardt 10, Karl Markstahler 3 , Koch . z . Karpfen , 5, Frl . I .
Griesbach 10, Fridol . Fenker 10. L . G . 10. I . M . 50. W . Sch .
4 , F . E . 20, H . E . 5 , Oberlandesger .-Rat H Beck 10. Frau
Priv . Berthold Pfeiffer Wwe. 20. Frau Stadtr . -Rat 8[. Frank
10 , Frau Obering . E . Baum , Mannheim . 20. M . u . E . T . 8.Frau S . Gutsch 5, Frau Deimling 5 , Exz. Frau von Frehdorf10 , K. Ganz 5. L . S . 3) Geh. Hofrat Schleiermacher 20. H . S .
5, Geh. Oberfvrstrat Siefert 10, Schwester Emeline . Dürr -
heim, 5 ; durch die Badische Presse von : Stadtrat
Dr . Binz 100, Gottlob , Oberrevisor , 3 , A. R . 10,K . Wipfler , Priv ., 10. B . Brütsch Wwe. 8 , Ferd . Thier -
garten . Verleger der BaL. Presse. 200. K . H . K . 1. Oberrevi¬

sor Kahßer 10, Karl Heckmann 5, Eiiuoachter, RechnungSrat ,10, Frau <5 . H. 2, Frl . D . Sch . 10, Karl Duppler 6, Ad . Dürr
Priv .. 20. Bender 50 . Handelsschule Merkur 95 . G . Pfeifen
Oberstationskontr .. 5. K . A . 10, Obersekunda Humboldtschule2. Ung. 5, Ung. 1 , Frau Anna Schindler 10. Ung. 1 , O . H . 3,Luise Maier 3, Frau Dnia Mößner 5, Frl . Marie Mößner 5.
Frau Petrowskh 5, Adolf Henninger 5, Frl . Henninger in
Aeschi (Schweiz) 5, DeWald 3, Bahiwerwalter Hallmeier ,
Straßkulrg . d . Notar Fink in Graben 10, Bahnverwalter
Mayer , Schaffhausen, 10, Oberrechnungsrat Schwarz 10, Fr .
Ballinger , Stein (A. Bretten ) , 10, G. Wörner , Hauptl .. a . d.Gemeinde Kleinsteinbach 4T7; durch das Karlsruher Tagl tt
von : Hedwig 5, Alb . Drd . 3, Frau Schück 5 . N . N . 5. Ung. 5.K. H. 10, R . F . 1 , M . G . B . 20. W. Ris 2 , Ung. 3. Nord-
mann 3, H . Dolletscheck 3 , Ung. 5. Ung. 8 , Ung. 2. K . B . 3,S . 3, Oberstleutn . v. P . 20 , Leutnant v . P . 5, Birk 0.70,
Frau H . Müller , Oberrechn.-Rat -Wwe., 5, Frau L . Sch. 20,0 . Gottmer , Oberinteud .-Sekr . , 5, Dir . O . Berendt 40, Frl .Dern 10, Kliebsch, Obermilit .-Jnt . -Sekr ., 6, Gieß . Geh. Exp .»
Sekr . , 5, Bekl.-Amt 6. Komp . , B .-Abt. II . 210. Regier ^ngsrat
Fuß 10. Ung. 3 , Ed. Teubuer 2, Frl . E . u . C . Nittel 20.Samml . b . 6 . Komp. Kriegsbekl.-Amt 14. A.-K. . Betriebs -
abteilung II , 50 .10, Notar Martin 10 ; durch die Karlsruher
Zeitung von : Komm.-Rat Hoepfner 100 , Ung. 2, X . f) . Z . 5 ;
durch den Badischen Landesverein vom Roten Kreuz, Depot-
abteilung , von Oberbaurat Courtin 200 , Kriegshilfe d . Beam -
tinnen d . Reichs-Post- und Telegraphenvevwalt ., Bezirk Karls -
ruhe , 100, Ferd . Rogge, Leibkutscher a . D . , 5, Frl . Ida
Seeligmann 50 , Ung. 7, Oberl . Meng in Rüppurr d. Berk,
von Postkarten 50, Dr . Richard Seeligmann 100 , Ung. 10, Frl .
Frieda Roman , Malerin . 5. Emil Gehorsam . Ziviling ., 20,
Oberstleutn . von Krogh als Beitrag des Offizierkorps des
1 . Landst.-Jnf . -Batl . Offenburg 14./6 . 206 , Frau Notar Simon
20. Ung. 5. Ung. 2. Frau Emilie Gerhard und Dr . Gerhard
15. Vikar Batz in Aue b . D . 6 . Ministerialdir . Dirffner 50,
Ministerialrat Kärcher 20 , Ministerialrat Dr . Schmidt 20,
Ettlinger & Wormser 500, Exz. Staatsminister a . D . A . von
Brauer 300, Viktoria -Privatschule Masse g und 10 26 ; von
der Überwachungsstelle 14. A .-K ., Karlsruhe i. B>, 300 ; durch
die Kassenverwaltung des Bad . Landesvereins vom Rote» Kreuz
von : Geh. Hofrat Dr . Doll 100 , Geh. Rat Müller 35 , Dr . med.
Rich. Behrens , Kinderarzt , 25 . A . u . W. 10. Oberrevisor Lang
5, Ung. 3, Frau O . Bartning Wwe. 100, Seminar f. Haus -
Haltungslehrerinnen 21 . Frau Jauch 3. Ung. 20. Samml . im
Heim Friedrichsstift 82 , Frl . Hanck 30 ; durch die Haupt -
sammelstelle des Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz
von : Becker 5. Frau Braus 2. Himlh 1. Frau Oberstleutn . Prey
20, Theodor Printz 20, Dumas 3, Eugen Baumann 20, Frl .
Lenz 1, Eugen Baumann 20 ; durch den Bad. Landesverein
für Innere Mission 7 : durch Hofl. Wilh . Kauer von : Kuhn
2 . M . Bauer 5. Frl . Wilma Bauer 10 ; durch Hofjuw . Ludw.
Bertsch von : Ludwig Bertsch. Hofjuw .. 1k, HumboKtschule
O . III . A . 10. Leutn . Künkel 3 ; durch A. Bielefelds Hofbuch -
Handlung von : Ung. 2, Truxler 2, Hans Taucher 10, E . M 5,Ed. Le Fürte 2, Major v . Bulmerincg 5 ; durch Hofl . u . Stadt -
rat Fried . Nlos von : Direktion d. Neuen Karlsr . SchiffahrtS -
Aktiengesellsch . 100, Frau Marie Knittel 20. Karl Fishel 20.Gut . Oberlandesger .-Rat 10. Geh. Reg .-Rat Mallebrein 10,
Frl . Keller 5, Frl . MarotS 5, Stadtrat Fried . Blos 20. Stadt »
rat Ludwig Kappels 20. Stadtrat Leopold Kölsch 20. Stadtrat
Robert Ostertag 20. Gasthosbes . Wilh. Friedrich 20, Stadtrat
Gustav Trunk 20. Stadtvechn. Jos . Naumann 5, Frau Ober¬
stabsarzt Hammer 10 ; durch die Fa . W. Boländer von : W . Bo-
länder 20 ; durch das Bot. Institut von : Pohl 5. Geh. Hofrat
Prof . Dr . Klein 30 ; durch die Fa . Rud . Hugo Dietrich von :
G . Rieger , Prof . , 5. K . K . 2. R . D . 10 ; durch die Fa . L . I .
Ettlinger von : Leop . Neumann 100, Mart . Elsas 100, S . R.
5, I . I . 6 ; durch Hofl. Otto Fischer von : Prof . Dill 35 . Be-
amten und Beamtinnen d . Verkehrskontrolle I Großh . Bad.
Staatseisenbahnen Karlsruhe 40 . Ung. 5. Otto Fischer. HosL ,
20. Ung. 10 ; durch den Flottenbund deutscher Frauen von:
Frau Finanzminister Rheinboldt, Exz. . 100. Frau von Carnap
20, Frau Staatsrat Roth 10, Frau Bahls 50, Frau Med.-Rat
Gutsch 20 , Frau Dr . Gutsch 20 , Dr . Caro 50, Freifrau von
Böcklin 20 . Frau Elisabeth Kramer 50 , Dr . Gutmann 100,
Frau Auguste Vogel 10, Frau Elisabeth Kreßmann 10, Mar -
garete Kreßmann 10. Frau Finanzrat Zimmermann 13, Frau
Gräfin Max zu Solms 1000, Frau von Frisching 10, Frau
Anna und Marga Weinbrenner 10. Frau Kommerz .-Rat Hen-
ning 200 . Frau Vogel, Bretten , 10, Frau Geheimerat Fuchs 5,
Frau Oberbürgerm . Siegrist 10, Frau Hermine Markstahler
5. Frau Pros . Baas 50. Frau Geh . Hofrat Müller 16. Frau
M . v. F . 50. Frau Kirsner 50. Frau Geh. Finanzrat Becker
20, Frau Oberlandesger .-Rat Maas 50. Frau Geh. Finanz -
rat Zimmermann 10. Frau Berta Schmieder 200 , Frau Geh.
Rat Benoit 6, Frau Oberforstrat Gretsch 10, Frau Berta
Gutmann 20, Mina Thum 3, Frau Fabrikant Lindenmeher
10, Frau Oberbaurat Ziegler 10, Frau Rechtsanwalt Ziegler
6. Frau Dr . Wagner 6 . Frau Bürgermeister Horstmann 10.
Frl . M . 2 ; durch die Friedrich-Apotheke Karlsruhe von : I . K .
10. K . K. 2, C . H . 1 , E . H . 2 ; durch die Fa . Alb . Glock & Cie.
von : R . Mayer 10. Bauer 1 , Alb . Glock & Cie . 30 , Frau Emilie
Beil , Erlös f. herausgog . Kriegsgedichte „ Aus schwerer Zeit "
50 ; durch die Großh . Hofapotheke von : Luise Hummel 20,

Traf Wieser 10 ; durch 5ie Fa . & Helbling von :
O . W. 1 . « . E . 1, R. H . 1, A. S . 1 , E . L . 0 .50. v . W, 2,
v Marquard 8. Hammer & Helblin« 60 ; durch die Fa . E . P .
Hieke von : F . W. B . 10. JunghanS 1. R . Schmidt 2. Karl
Maisch 0 .50. M . Heinrich 1, E . Mayer 1 . A . Bucherer 1,0 . W. 2 ; durch die Hirschapotheke von : N. W. 2 ; durchdie JnternMonale Apotheke von : Theodor Wagner 3,R . N . 20, Dr . Fritz Lindner , Apotheker 10, Hilde Lindner
5. Renee Lindner 5. K . I . 5 ; durch Kaifer - « u»omat Vorn
Artur Rau 10 ; durch die Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit vormals Allgemeine Bersorgungs -Austalt von:
Lenzinger 5. Emil Lacher 3 . W. Schlesinger 5, Aohlgemuth 5.
Geheimerat Dr . Fecht 100 ; durch die Firma Gebrüder Knauß
von : Hch . Knauß 5 ; durch die Firma Leopold Kölsch von :
Firma Leopold Kölsch 25 ; durch die Firma Hugo L « »dauer
von : Chr. Specht 10 ; durch die Landwirtschaftliche Frauen -
Vereinigung von : Frau von Seyfried , Exz. 20, Frau von
Sehfried 20. Frau von Witzleben 200 , Rittm . Dr . Benckifer
50, Baronin Wvlfskeel 10, Frau Fritz 1 , Frau Braun 20,
Frl . Nüßlin 10. Frau Ufer 10. N . N. 10. von einen . Blinden
2, A . Schilling 10. N . N. 10, Frfr . von Türckhsim 20. Ch . 58.
3, Ung. 20, Frl . Seiz 5, Frau L . Hölscher 2, A . v . P . 10, Frau
H. Weingärtner 20 , B . Hartmann 3, C . R . 20, H . K . 10. Frau
K . Siefert 10. M N. 5 . Frau Plesch 2, Prof . Nimis 3 , Peter
Zimmermann 1, K . W 5, Frl . Himmelheber 5 , Frau Schuster
10, H . K . Renck 10 ; durch die Firma Leopold Lautenschläger
von : Fr . Helena Contermann 2 ; durch die Firma Gebrüder
Leichtlin von : Gebr . Leichtlin 100, M . L . 10, Otto Karle 20 ;
durch die Firma Leipheimer «. Mend« von : Leipheimer u.
Mende 100. Müller 3 , Ernst Derrer 1.50. Karl Bämmler 0.50,
UnA. 1, Vogel 1 .60 ; durch die Firma Adolf Lindenlaub von :
Frau Lindenlaub Wwe. 5, Firma Ad. Lindenlaub 15, Priv .
Max Hopf 5 ; durch die Ludwig- Wilhelm - Apocheke von : Eugen
Roth, Apotheker 10 ; durch die Firma Mces u. Löwe von :
Ahr. Hirsch 1 (V Frieda Klein 2, Arb. u . Arbeiterinnen d . Fa .
Mees u . Löwe 2.50 + 78. Arb. u . Arbeiterinnen d . Fa . Mees
u. Löwe Abt. Durmersheim 15, Jakob Löwe. Jnh . d . Fa . MeeS
u. Löwe 20 ; durch Hofl. Viktor Merkte von : Ung. 0.50 . Ung.
I .50, Ung. 0.50 , Frl . von Pierson 5>, Ung. 1. Frau Dr . Diktier
5, Ung. 1 , Bertold Baer sen. 3 , Frau Küentzle 3. Ung. 1 .
Frau Dr . Wagner 20 , Ung. 2 , Ung. 5 ; durch die Firma C .
F . Ott » Müller von : Frfrl . Stephni v . Göler 20, Konsul C . F.
Otto Müller 50 ; durch die Firma Müller u . Gräss von : P .
15. H . Ehrhardt 2 . Frau Pfarrer Schmidt 5. Ung. 30 ; durch
das Rachrichten-Bureau für das neutrale Ausland von : M. N.
3. Kirchenr. Fischer 10, Rechn .-Rcr.t Waltz 2 ; durch die Firma
Christ. Oertel von : Christian Oertel 10, Hermann Oertel 10.
Elisabeth Oertel 10 ; durch Hofl. Franz Pecher von : Reg.»
Rat a . D . K. Keim 10, Studienrat M . Wacker 5, Obersteuer -
insp. G . Gaßmann 30, Franz Pecher 5 ; durch Hofl. I . Petry
Wwe. von : I . Petry Wve . 50 ; durch den Rabatt - Spar - Ber-
ein Karlsruhe von : Emil Kley 10. Hugo Kuntz Wwe. 10 ;
durch die Firma Christian Riempp von : Herm . Poritzky 1 ,
B . Merkel 1, Max Hagmann l (l PH . Kraemer 5, I . Heim-
berger 2, Meier 1 , Stocker 1, Beißwenger 0.20, F . W . Lacroiz
1 , E . Dermbach 1 , L. . Bogel 0.80 , E . Kirschner 1, A . Ecke 1,
S . Ehrbrecht 0 .50, Firma Chr. Riempp 1000 ; durch die Dr »
gerie Carl Roth von : Frl . Harbers 3. Drogerie Carl Roth
300 ; durch das Schloßhotel am neuen Bahnhof von : Hotelier
Wilh . Dippe 20 ; durch die Firma Carl Schöpf von : Carl
Schöpf 90. Ernst Lutz 5 ; durch die Firma Hermann Tietz von :
Frau Dr . M Beeli 2 ; durch die Drogerie Wilh . Tschernin«
von : Anna Stiefel 1 . M u . B. Weber L, Kistner 1 . Frl
Pfuhl 1. Frau Schmith 2, Frech 1 . Hirschbühl 0 .50 , Ung. 2
Dr . Ehrensberger 1 . Bartning 2, Renk 1 , Mayer 1 . Rau 1
Ettlingerl , Dekan Rechel 1 . Frl . Bär 1 . Frl . Steh ! 1 . Frau
Hensel 1 , Frau Hoppe 0.50. Ung. 1 . Frau Künzle 2, Fnau Sal¬
zer 1 , Ung. 10. Frau Treiber 1, Ung. 0.50 , Ung
0.50, Ung. 0 .60 , Ung. 2 ; durch die Fa . Billinger
Kirner u . Co. von : Priv . Ernst Fischer 10, M . W . V. K
10 ; durch Hofl. Louis Bier (Himmelheber u . Vier ) von : Hofl
Louis Bier 20, Priv . C. Kraft 50 ; durch die Fa . Georg Wahl
von : Georg Wahl 10, Hptm. Steine ! 10. Marie Maul 2, R
Bofchert 4. Diakonisse E . G . 15. Prof . Karl Dienqer 10. Jul
Wolff 40 , Th . F . Miccher 20 . Ung. 1 . Fwn 2 , Kräuter 20
Ung. 1. Ung. 5. I . T . 10, Ung. 0.50. B . Wehl 20. M . T . 10
Ung. 2, Architekt G . Betzel 20, Frau Dr . Glock 10, N . N . 1
durch die Westrnd-Drogerir von : Obermaschineninspett . M
20, G Ellinger , Westend-Drog . 20 ; von Frauenverein Rüp
purr 11 ; von : Fr auenverein Rintheim 13 .10 ; Spende de-
Stadt Karlsruhe 1000 ; die Straßen - und Haussammlung i«
Karlsruhe durch Postkarten , Sammelbüchsen 8119 .53 , dabo «
sind durch den Helferinnenbund 1007 .94 M . gesammelt ; Sam
melergebnis im Amtsbezirk Karlsruhe : Gemeinde Blankenloch
321 , Büchig 60.20, Bulach 405 , Eggenstein 280 , Friedlichst «
198, Graben , Frauenverein 50, Hagssield 300, Hochstetten
155.40 , Knielingen 129.95, Leopoldshafen 155, Liedolsheint
327, Rußheim 309 .05, Spöck 369 , Staffort 205 .40, Teutschneu»
reut 179 , Welschneureut 108 .55.

Für alle Gaben herzlichen Dank !
Karlsruhe , im August 1917 .

Landesausschuß der U-B » » t- Spende .
Dr . Freiherr v . Dusch , Staatsminister .

Am 27 . August 1917 verschied auf Schloß
Mainau infolge eines Blutsturzes im 68.
Lebensjahre der

BBersthofmeister ] . ü. D. der firoBherzogln Luise von Baden '
SroBh. Bad. Xaromeriierr und Preafllscber Major im 1. B.-Ldw .-Rgt .,

Ritter des Haasordens der Treue
und des militärischen Karl-frledrich-Verdlenstordens

sowie des Eiserne « Kreuzes von 1870 und andrer vieler Orden

der dem Regiment vom 6 . Oktober 1868 bis
1 . Januar 1872 als Fahnenjunker , Fähnrich
und Leutnant angehört hat, in den Reihen
des Regiments den Krieg 1870/71 mitmachte
und im Gefecht bei Nuits schwer verwundet
wurde.

Das Andenken dieses tapferen , liebens¬
würdigen Offiziers wird bei allen , die ihn
kannten , unvergeßlich sein,

J . A . : E .248
Graf Spreti

Major und Kommandeur des 1 . Ers .-Batls .
1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109

Wiedereröffnung der

Goldankaufstelle
Stefanienftr . 28 , Münzstätte

Montag , den Z . September

Städtisch . Konzerthaus
Samstag , 1 . September :

Der Wie liier
Anfang ljt8 bis nach 10 Uhr

V

Sonntag , 2 . September :

Um einen KuD"
Anfang 7 bis nach x/210 Uhr

i . blnitW SMtttmttit .
Aufgebst .

B .636 .L Offenbur». Der
Wilhelm Winterer H ta
Etten ^ im hat beantragt , den
verschollenenLandwirt Sim »«
Göring und dessen Ehefrau
Therese geb . B« mn, zuletzt
wohnhaft in Fessenbachs für
tot zu erklären .

Die bezeichneten Berschol-
ienen werde« aufgefordert ,
sich späteste«» m dem « ts

Montag, 29 . April 1918 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichneten Ge-
richt (Amtsgericht Osfenburg )
anberaumten Aufgebotster -
mine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er-
wlgen wird .

An alle, welche Auskunft
über Lebe« oder Tod der
verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufsor-
derung , spätestens im Auf»
gebotStermme dem Gerichte
Anzeige zu machen .
Offenburg , 28 . Augast 1917.

» rotzh. Amtsgericht.

StraMtKilW.
93.642 .321 . Mannhci "i.

Friedrich Wilhelm Chri-
stia» Ging , Kellner, geb. am
23 . Oktober 1892 in Mann -
heim, z, Zt . in Rotterdam sich
aushallend , wird beschuldigt ,

bafe er als Wehrpflichtiger
in der Absicht, sich dem Ein -
tritt in den Dienst dos ste-
henden Heeres oder der Flotte
zu entziehen, nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebie-
teS aufhalte . Bergehen straf¬

bar naH § 140 Abs. 1 Ziff .
RStGB .

Er wird auf :
Donnerstag , 25. Oktober 1917,

vorm. 10 Uhr,
vor die Strafkammer II
Großh . Landgerichts Mann »
heim geladen.

Bei unentschuldigte,ii Aus»
bleiben wird dieser auf Grund
der nach § 472 der Strafpro¬
zeßordnung von dem zustän-
digen Ziviloorsitzenden der
Ersatzkominission über die
der Anklage zugrunde lie»
gende Tatsache ausgestellten
Erklärung verurteilt werden.

Mannheim , 25 . August 1917.
Der Großh. Staatsanwalt III .

ZSlMhM
Sttateiipp .

Beim diesseitigen Amt ist
auf 1 . September d . I . ein«

SU!jleige!j !lse»jM
durch einen Anwärter für
den mittleren Beamtendiens ^
zu besetzen .

Bewerbungen sind alsbalii
hierher einzureichen . SJ.Mf

Großh. Bezirksamt .
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